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der Amtsgerichtsbezirk Pforzheim , an dritter Stelle kommt der Amtsgerichtsbezirk Freiburg mitreichlich 5 Mill . // , dann folgen die Amtsgerichtsbezirke Heidelberg ( nahezu 5 Mill . A6) , Ron -ſtanz ( über 4 Mill . /6 ) Durlach ( 3 Mill . , der ländliche Bezirk Radolfzell ( nahezu 3 Mill . Ab)und dieſem erſt der Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe mit nur 2 Mill . „ J . Die geringſte Zunahmezeigt der Amtsgerichtsbezirk Ettenheim ( 4000 ) , während von den vben angeführten fünf Amts⸗gerichtsbezirken Pfullendorf mit 146 000 / die erheblichſte Schuldenabnahme aufweiſt .In den 14 Städten mit über 10000 Einwohnern hat das Jahr 1907 durchweg eine erheb⸗liche Zunahme der hypothekariſchen Verſchuldung gebracht . Die Reihenfolge der Städte iſt , mitAusnahme einer Verſchiebung zwiſchen Heidelberg und Konſtanz , die gleiche wie die der Amts -gerichtsbezirke . Obenan ſteht Mannheim mit einem Überſchuß der Neueinträge über die Löſchungení ) von nahezu 20 MiN . A6, dain fommt Pforzheim mit über 10 Mil . M, diefen folgen Freiburg( über 4½ Mill . A6) , Konſtanz ( ẽnahezu 4 Mill . A6) , Heidelberg ( über 3 ½ Mill . 6 , Durlach( 2½ Mill . „ ) und ſchließlich Karlsruhe mit 1½ Mill . M, In den übrigen 7 größeren Städtenbleibt die Mehrbelaſtung unter 1 Mill . 1 , am geringſten iſt dieſelbe in Lörrach mit 183 000 ,
Die nebenſtehende Überſicht bringt auch den hypothekariſch geſicherten Schuldenſtand auf1. Januar 1908 zur Darſtellung , wie er ſich auf der Grundlage der beſonderen Erhebung vomJahr 1903 durch Zu- und Abſchreibung der Veränderungen in den Jahren 1903 big 1907berechnet,
Abgeſehen von den Mündel - und Rechnerpfandrechten beträgt der Stand der liegenſchaft —lichen Verſchuldung im Großherzogtum nunmehr nahezu 2 ½ Milliarden Ae ( 2485 Mil . Me) .Die Hypothekenſchulden haben ſich ſomit in den letzten 5 Jahren ſeit deren erſtmaliger Feſtſtellung( 1903 ) um mehr als Y, ( 20,7 o ) oder gegen Ya Milliarde JM ( 425 Mill . A6) vermehrt .Das Anwachſen des Schuldenſtands in den einzelnen Jahren dieſes Zeitraums weiſt keinegroßen Schwankungen auf . Die Verſchuldung betrug am 1. Januar :

1903 2059,8 Min . M 1906 2319,1 Wili . H
1904 2127,2 „ n 1907 2401,11905 2220,9 „ „ 1908 2485,3 „ mHervorgehoben muß werden , daß die wirkliche Verſchuldungsſumme wohl nicht unweſentlichgeringer ſein wird , als die hier berechnete, da erfahrungsgemäß viele Schuldpoſten , die noch inden Grundbüchern ſtehen , tatſächlich abgetragen , aber noch nicht gelöſcht ſind .An der liegenſchaftlichen Geſamtverſchuldung ſind naturgemäß die größeren Städte ſtarketeiligt.

Auf die 14 Städte des Großherzogtums mit über 10 000 Einwohnern kommt mit einerSchuldſumme von rund 1341 Mil . M allein mehr als ie Hälfte ( 54,0 %) der Geſamtverſchul⸗dung des Landes . Hiervon entfallen auf die 3 größten Städte Mannheim , Karlsruhe und Frei⸗burg 837,5 Mill . Ab oder ein reichliches Drittel ( 83,7 ) . Die Stadt Mannheim allein trägt15,0 9 ( 872,2 Wil A6) Der Landeshypothekenverſchuldung. Über 200 Millionen Pfandſchuldenhaben Karlsruhe ( 264 , Mill . AM) und Freiburg ( 200,9 Mil . M) aufzuweiſen . Mit mehr als100 Millionen Schulden folgen dann die Städte Pforzheim ( 125,2 Mill . AM6) und Heidelberg( 122,6 Milt . ) . Über 50 Millionen Pfandſchulden haben noch die Städte Baden ( 70,3 WiN . M)und Konſtanz ( 52 , Mill . „ 6 . Die geringſte hypothekariſche Verſchuldungsziffer kommt unterdieſen Städten auf die Stadt Weinheim ( 11 , Mill . ) .

"n n

2. Die badiſchen Gemeindeſteuern im erſten Jahr der neuen Steuergeſetzgebung.Am 1. Januar 1908 iſt das Landesgeſetz vom 19 . Oktober 1906 in Kraft getreten , durchwelches das Beſteuerungsrecht der badiſchen Gemeinden im Auſchluß an die ſtaatliche Vermögens⸗ſteuergeſetzgebung auf eine neue Grundlage geſtellt wird . Die damit zur Geltung gekommenenGrundſätze haben eine erhebliche Veränderung der Steuerwerte und anſchläge und damit auch einemerkliche Verſchiebung des allgemeinen Umlagefußes gebracht.
Í, Die Geſamtſumme der dem Gemeindebeſteuerungsrecht unterliegenden Steuerwerte und an -tz ſchläge aller badiſchen Gemeinden betrug für das Jahr 1908 : 11944418717 M gegenüber2 5814 184890 6 im Sabr 1907 . Der grofe Zahlenunterſchied iſt hervorgerufen in der Haupt⸗no og ſache durch die neue Einſchätzung des liegenſchaftlichen Vermögens und durch die Anderung in der5 Heranziehung der einzelnen Steuerquellen zur Deckung des Umlagebedürfniſſes . Der Ausſchlußh des im ſtaatlichen Vermögensſteuergeſetz zugelaſſenen teilweiſen Schuldenabzugs und die ſtärkereHeranziehung des Einkommens ſind dabei beſonders hervorzuheben.
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Nach den einzelnen Steuerquellen betrachtet , hat die neue Geſetzgebung folgende Veränderungen

gebracht : Die neuen Steuerwerte des Liegenſchaftsvermögens haben ſich gegenüber den

bisherigen Grund⸗ , Häuſer⸗ und Gefällſteuerkapitalien mehr als verdoppelt . Für das Jahr 1908

belaufen ſie ſich auf 5 694113722 J , für 1907 auf 2709159 650/0 ; auf die Städteordnungs⸗

ſtädte entfallen hiervon 1908 : 2113 377 . 922 Mb oder 37,11 / , 1907 : 754696 280 : Mo oder

27,86 0/). Die Steuerwerte des Betriebsvermögens betragen im Jahr 1908 : 1966892 400 M,

die Gewerbeſteuerkapitalien des Vorjahrs 1 169 595 127 / ; dort ſind die Städteordnungsſtädte

mit 1157 841 400 %/ oder 58,37 lop Hier mit 697 . 755750 - b oder 59,66 lo beteiligt . An

Steuerwerten des vollen Kapitalvermögens weiſt das Jahr 1908 : 2 829 068 950 b ; das

Jahr 1907 an vollen Kapitalrentenſteuerkapitalien 2096 796 580 / auf ; der Anteil der Städte⸗

ordnungsſtädte beträgt dabei 1908 : : 920 432 000 % oder 67,88 9/ , 1907 : 1423 811080 o

oder 67,90 9/ . Die Einkommenſteueranſchläge belaufen ſich 1908 auf 478 116 020 / , 1907 auf

435 342 713 b ; die Städteordnungsſtädte beteiligen fih 1908 mit 273 184320 Mb oder 57,14 %,

1907 mit 247 670 600 / oder 59,89 Oia

Das Umlagebedürfnis des Landes ift von 28 569 462 / im Jahr 1907 gewachſen auf

35 497 632 / % im Jahr 1908 ; das Umlagebedürfnis der Städteordnungsſtädte hat etwas mehr

zugenommen ; ihre Beteiligung beläuft ſich 1908 auf 16 768 509 / oder 47,24/ĩ gegenüber

44,50 % im Vorjahr mit 12 712 854 Mb.

Die Umlegung des Geſamtbedürfniſſes geſchah im Jahr 1908 auf die Steuerwerte des

Liegenſchaftsvermögens mit 17 990 158 , des Betriebsvermögens mit 5 926 365 Jlo , Deg Kapital -

vermögens mit 2 770 577 Mo. unD auf die Einkommenſteueranſchläge mit 8 810 532 / . Im

Jahr 1907 hatten zu tragen die Grund⸗ , Häuſer⸗ und Gefällſteuerkapitalien 13 860 791 M, Die

Gewerbeſteuerkapitalien 6123 447 / , die Kapitalrentenſteuerkapitalien 1805 109 Mo und Die

Einkommenſteueranſchläge 6780 115 %, Auf die Städteordnungsſtädte entfielen hierbei im

Jahre 1908 bei den Liegenſchaftsſteuerwerten 35,46 , den Betriebsſteuerwerten 59,20 , den

Kapitalſteuerwerten 69,322 / und bei den Einkommenſteueranſchlägen 56,31 o , iMm Jahr 1907

bei den Grundſteuerkapitalien 28,46 , Den Gewerbeſteuerkapitalien 59,8s flo, den Kapitalrenten⸗

ſteuerkapitalien 69,41 Ph und den Einkommenſteueranſchlägen 56,76 %.

Der allgemeine Umlagefuß iſt trotz des geſteigerten Umlagebedürfniſſes infolge der

höheren Wertanſchläge der neuen Beſteuerungsart im Jahr 1908 erheblich zurückgegangen .

Während er im Jahr 1907 im Landesdurchſchnitt 5176 Z , in den Städteordnungsſtädten

52,2 J, betragen hatte , berechnet er ſich im Jahr 1908 auf 315 bezw. 30 , 9 / Die Höchſt⸗

grenze des Umlagefußes hatte im Jahr 1907 : 1 % 70 NN. überſchritten , im Jahr 1908 hielt

fie fich amter 1 Ao 40 - I i

Die Verſchiebung des Umlagefußes iſt aus nachſtehender Überſicht zu erſehen :

Von den Gemeinden und Nebenorten mit eigener Rechnung haben erhoben auf 100 Mo
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Bon den 103 Gemeinden , die im Jahr 1908 umlagefreiſind, beſitzen 100 Gemeinden noch Bür⸗

gernutzen , der in 19 Gemeinden mit einer Auflage belegt iſt . Die 100 Gemeinden und Nebenorte ,

die umlagefrei ſind und dazu noch einen Bürgernutzen beſitzen, verteilen fich auf dag Qand wie folgt :

Amtsbezirke Zahl Namen der Orte
Meßkirch . . . 6 Engelswies , Menningen , Leitishofen , Sauldorf , Rot und Wackershofen .

Stockach . . . 4 Airach , Gallmannsweil , Mainwangen und Orſingen . i

Donaueſchingen 10 Aufen , Bachheim , Bräunlingen , Hauſen, Hubertshofen , Mundelfingen , Tannheim ,

Unadingen , Unterbränd und , Wolterdingen .

Billingen . - - 4 Dbereidhad , Pfaffenweiler , überauchen und Vöhrenbach .

Bonndorf . . 7 Ebnet , Grafenhauſen , Gündelwangen , Holzſchlag , Reiſelfingen , Wellendingen und

Wittlekofen .
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Amtsbezirke Zahl Namen der Orte
Ettenheim . . . 3 Grafenhauſen , Kappel und Kippenheimweiler .
Neuſtadt . . 7 Altglashütten , Göſchweiler , Kappel , Löffingen, Neuglashütten , Oberbränd und Rötenbach ,
Staufen . . . 4 Chrenſtetten , Norſingen , Krumlinden und Untermünſtertal .
Waldkirch . . . 2 Oberwinden und Siensbach .
Lörrach . . . . I. Riedlingen .

Schönau 5 Heubronn , Hof , Neuenweg , Niederhepſchingen und Oberhepſchingen ,
Schopfheim . . I Gersbach .
Kel . annie . 3 Auenheim , Heſſelhurſt und Honau .
GANESA E ai 7Allmansweier , Dundenheim , Ichenheim , Meißenheim , Nonnenweier , Ottenheim und

Schuttern .
Oberkirch . . 2Ihbach und Löcherberg .
Offenburg . . . 5 Altenheim , Marlen , Nordrach , Oberharmersbach und Urloffen .
Achern . . . . I1. Sasbachried .
Baden . . . I . Sandweier .
AOT doite aie 1 Stollhofen .
Raſtatt . . . . 11 Bermersbach , Forbach , Gausbach , Hügelsheim , Iffezheim , Lautenbach , Reichental .

Selbach , Söllingen , Waldprechtsweier und Wintersdorf .
Bruchſal . . . 3 . Huttenheim , Rheinhauſen und Rheinsheim .
Ettlingen . . . 3 Pfaffenrot , Schielberg und Sulzbach .
Karlsruhe . . . 5 Blankenloch , Graben , Hochſtetten , Liedolsheim und Rußheim .
Pforzheim . . . 2 Hohenwart und Schellbronn .
Buchen . . . . 2 Dornberg und Glashofen .

Die größte Bürgergenußſumme weiſt Altenheim mit 113 417 auf , auf denen nur 9345
als Auflage ruhen .

Die 3 umlagefreien Orte , die Bürgernutzen nicht beſitzen , ſind Zaſtler im Bezirk Freiburg,
Einbach und Schapbach im Bezirk Wolfach .

Von den 13 Orten , die im Jahr 1908 mehr als 99 FX an allgemeiner . Umlage benötigten ,
erhoben Bargen ( Engen) , Bierbronnen , Heubach , Rohr und Weilheim Waldshut ) , ſowie Dietenhan
Wertheim ) 1 A, Segalen und: Happingen ( St . Blaſien ) 1 5 P , Hierholz ( St . Blaſien )
1 Mo 10 &, Einbach ( Buchen) 1 / 15 f , Bulgenbach ( Bonndorf ) 1 / 20 P , Oberweſchnegg
( St . Blafien ) 1 Ao 28 Z und Untergimpern ( Sinsheim ) 1 46 . 87 P .

In den der Städteordnung unterſtehenden Städten : belief fich Der allgemeine Umlagefuß im
Jahre 1908 in Konftang auf 44 Z ( 1907 : 70 ) , in. Offenburg auf 38 F- ( 65 ) , it Qabr
und Bruchſal auf 33 W ( 60 bezw. 51 : 2 ) in Karlsruhe auf 32 / ( 50 ) , in Heidelberg: auf
31 Y ( 52 ) , in Mannheim und Baden auf 30 F ( 54 bezw. 60 ) , in Pforzheim anf
29 H ( 50 P ) und in Freiburg anf 24 R ( 40 ) .

3. Zum Verkehr außerdeutſcher Kraftfahrzeuge in Baden .

In der Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 30 . September 1908 wurden von den badiſchen
Zollſtellen 84 Motorräder und 668 Automobile ausländiſcher Herkunft zum vorübergehenden Muf-
enthalt im Reichsgebiet polizeilich zugelaſſen , 37 Räder und 296 Wagen mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahrs . Dieſe Fahrzeuge kamen alle über die ſchweizeriſche Grenze ein, mit Aus⸗
nahme von 9 Kraftwagen , die von den Hauptſtenerämtern Baden ( 4 , Heidelberg ( ) , Mannheim ( 3)
und Karlsruhe ( 1) zugelaſſen wurden , in deren Bezirke ſie wohl mit der Bahn verbracht worden ſind .

Von den aus der Schweiz eingegangenen Fahrzeugen hatten ihren Weg genommen über

Konſtanz 3 Räder 188 Wagen Säckingen 4 Räder 15 Wagen
Leopoldshöhe 6 „ Ble i Baſel Ken ie diöa „
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Stetten 9. 80 . „ Bühl g y Itag
Stühlingen 51 stii , Randegg kag Medy
Erzingen l ady 33 „ Ohningen Lin 10 ied
Fahrhaus I l9 n n Grenzaherhorn 1 pn W- a

Jeſtetten Eo aE Bietingen Aog UO
Rheinheim GHn 28 „ Gailingen — „ MISIS
Kleinlaufenburg 7 „ Lanina

|
Büßlingen 2 „ Dii di

Ebringen Sui Aii | Weil kadu Aaa
Rötteln — o Arsti

i
Günzgen n kS

Nach dem Herkunftsland betrachtet ſtellt die Schweiz mit 376 Fahrzeugen den größten
Anteil , dann folgt Frankreich mit 200 Fahrzeugen ; aus den Vereinigten Staaten von Amerika
kamen 81, aus England 25 , aus Belgien und Oſterreich - Ungarn je 18, aus Italien 15 , aus
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